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gandlungen ſchreibt man uns: In der Preſſe finden ſich
Fitteilungen über Einzelheiten der Ergebniſſe aus den

Forſicht aufzunehmen, denn ſie verraten eine ſolche

Feußerungen über den bisherigen Gang der Verhand-

zierungsvertrag über die Ausbeutung der von dem Deut

deutſchen Kapitals und deutſcher Energie iſt damit um einen
wichtigen Schritt vorwärts gerückt worden. Jm Juli wer

der Generalität und der fremdherrlichen Offiziere vorgenommen.
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Deutſches Reich.
Zu den deutſchſchwediſchen Handelsvertrags-Ver-

Feſchäſtsſtelle in

bisherigen Verhandlungen der deutſchſchwediſchen Unter
händler. Man wird gut tun, dieſe Mitteilungen mit größter

ünkenntnis über den bisherigen Gang der
Lerhandlungen, daß ſie unmöglich von einer be
teiligten Seite herrühren können. Außerdem widerſpricht
es dem für Handelsvertragsverhandlungen überall gelten-
den Brauch, über die Ergebniſſe irgend etwas mitzuteilen,
bevor nicht ein tatſächlicher Abſchluß erzielt iſt. Daß aber
von einem Abſchluß noch nicht die Rede ſein kann, geht
ohne weiteres aus der Tatſache hervor, daß zum 8. d. M.
der Wirtſchaftliche Ausſchuß zu gutachtlichen
lungen einberufen iſt. Und aus dieſem Grunde iſt es auch
ausgeſchloſſen, daß die Verhandlungen innerhalb der
nächſten 8 Tage zum Abſchluß gebr werden, wie in der
betreffenden Mitteilung von angeblich ſchwediſcher Seite
behauptet wird.

Deutſche Unternehmungen in Kanada. Man ſchreibt
uns: Jn aller Stille, wie es der ſtändig geübten Zurück-
haltung der Beteiligten entſpricht, iſt ſoeben in London ein
bedeutſames Abkommen unterzeichnet worden: Der Finan-

ſchen Canada-Syndikat entdeckten Kohlenfelder
in der Provinz Alberta im Dominion of Cangda. Ein Werk

den ſechs Jahre verfloſſen ſein, ſeit von einer Gruppe
Berliner Bankiers und Jnduſtrieller eine Expedition aus
gerüſtet wurde, um in den weiten, noch unkultivierten
Flächen Canadas nach Bodenſchätzen zu ſucham, die der
Erſchließung harrten. Nach anfänglichen Enttäuſchungen
und nach Ueberwindung ſehr bedeutender Schwierigkeiten
iſt es den Abgeſandten des Syndikats geglückt, an Oſtab-
hang der Rocky Mountains, zwiſchen den Flüſſen Brazeau
und Kananaskis, in der Provinz Albertg mächtige Kohlen
lager von ungeahnter Abbauwürdigkeit aufzufinden. Die
Leitung der Cangdian Northern Railway, deren Syſtem ſich
in jenem Teile Canadas auszubreiten beginnt, hat die Be
deutung dieſer Kohlenlager alsbald erkannt und ſich mit
dem deutſchen Syndikat zu ihrer gemeinſamen Ausbeutung
vereinigt. Die erſte Frucht dieſer Verbindung war die als
baldige Jnangriffnahme eines Bahnbaues in die Kohlen
felder, der vorausſichtlich noch in dieſem Jahre ſeiner
Vollendung entgegengeht. Nun hat ſich jetzt in London,
wie ſchon erwähnt wurde, unter Beteiligung Berliner,
Pariſer, Brüſſeler und Londoner Häuſer ein Konſortium
gebildet, das die für die Anlage und den Betrieb der
Kohlengruben erforderlichen Mittel zur Verfügung ſteollt.
Und wieder waren es die deutſchen Unterhändler, deren Ge
ſchicklichkeit die nicht leichten Verhandlungen, die oft zu
ſcheibern drohten, zu einem erfreulichen Abſchluß gebracht
hat. Wenn daher in einer nahen Zukunft weite, bisher
unwirtliche, ja zum Teil noch unerforſchte Gegenden für
Verkehr, Erwerb und Kultur erſchloſſen werden, ſo darf es
uns mit Genugtuung erfüllen, daß die Intelligenz und die
Zähigkeit deutſcher Pioniere hierzu an hervorragendſter
Stelle mitgewirkt haben.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 2. er. wurde dem
Antrage Bayerns betreffend die Prägung von weiteren
Denkmünzen aus Anlaß der Feier des 90. Geburts
feſtes des Prinzen Luitpold, des KönigreichBayern Verweſers, ſowie dem Antrage Württembergs be-
treffend die Prägung von Denkmün zen aus Anlaß
der Feier der ſilbernen Hochzeit des Königs und der
Königin von Württemberg zugeſtimnt. Der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Tage gelder,
die Fuhrkoſten und die Umzugskoſten der Kolonial
beamten, der Entwurf eines Geſetzes, betreffend den
Patentausführungszwang und die Vorlage be
treffend die Berechnung der Matrikularbeiträge
v Etat für das Rechnungsjahr 1911 gelangten zur An

me.
Landtagserſatzwahl. Nach dem amtlichen Wahlergeb

nis erhielten bei der Landtagserſatzwahl für den
am 9. Januar d. Js. verſtorbenen Landtagsabgeordneten
Meyer (konſ.) (2. Minden) der konſervative Kan-
didat Malermeiſter Lieneweg 484 Stimmen,
der nationalliberale Kandidat Profeſſor Contze 202 Stim
men. Lieneweg iſt ſomit gewählt.

Die militäriſche Feier des Dienſteintritts des Prinzen
Joachim in das 1. Garde Regiment z. F. wurde am Donners
tag nachmittag 3 Uhr in dem großen Exerzierſchuppen zu
Potsdam in Gegenwart der Prinzen des Königlichen Hauſes,

ie Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe waren ebenfalls
ugegen. Der Kaiſer ſchritt die Front des Regiments ab,

in offenem Viereck Aufſtellung genommen hatte. Jn rn
titte leiſtete der Prinz den Fahneneid und hierauf hielt der

Freitag, 3. März 1911.

Kaiſer eine Anſprache, die der Regimentskommandeur mit
einem dreifachen Hurra auf Seine Majeſtät erwiderte. Es
olgte ein Parademarſch des Regiments, wobei der Prinz in
ie Leibkompagnie eintrat.

Der deutſche Geſandte in Belgrad. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der Kaiſerliche Geſandte in
Belgrad, Herr von Reichenau, der ſeinen Poſten auf
kurze Zeit verlaſſen hatte, iſt auf denſelben zurückgekehrt.
Die kurze Abweſenheit des Geſandten ſteht in keinem Zuſammen
ang mit dem bekannten, bei ſeiner Abreiſe ſchon erledigten
wiſchenfall.

Der König von Sachſen auf der Reiſe. Nach in Dresden
eingegangener Nachricht iſt der König von Sachſen mit Begleitung
wohlbehalten in Taufikin eingetroffen und hat nunmehr die
Fahrt nilabwärts angetreten.

Stärke und Standorte der Luftſchiffer-Bataillone.
Ueber nähere Einzelheiten der Stärke, Standorte pp. der
Luftſchiffer-Bataillone wird uns folgendes mitgeteilt: Dem
Luftſchifferbataillon Nr. 1, deſſen Garniſon Berlin iſt,
bleibt die Luftſchifferſchule wie bisher unterſtellt.
Das Bataillon ſoll gleichzeitig die Stammtruppe für
Formationen abgeben, die notwendigenfalls bei der Feld
armee aufzuſtellen ſind. Das Luftſchifferbataillon Nr. 2,
deſſen Stab und 1. Kompagnie in Berlin, deſſen 2. Kom
pagnie in Königsberg garniſonieren ſoll, erhält die Werft
zugeteilt. Die Stärke des Bataillons beträgt: 1 Bataillons-
kommandeur, 1 Hauptmann beim Stabe, 1 Hauptmann als
ſtellvertretender Werftdirektor und außerdem pro Kom
pagnie 1 Hauphmann, 3 Leutnants, 80 Gemeine. Zur
2. Kompagnie tritt außerdem noch ein Schirrmeiſter. Dem
Luftſchifferbataillon Nr. 3 wird das ſächſiſche und
württembergiſche Detachement (2 Offiziere,
5 Unteroffiziere und 51 Mann bezüglich 1 Offizier, 3 Unter
offiziere und 15 Mann ſtark) zugeteilt. Es befindet ſich bei
der 2. Kompagnie, die ihren Standort in Metz erhalten
ſoll, während der Stab des Bataillons und die 1. Kompagnie
in Köln ſtehen wird.

Ein allgemeiner deutſcher Rabattſparverein ſoll, wie
Zeitungsberichte mmelden, in Berlin gegründet werden. Die
Sache gewinnt dadurch an Jntereſſe, daß mehrere Abgeord
nete aus den bürgerlichen Parteien die Sache mit ihrem
Namen ſtützen wollen. Die Ausdehnung der Gründung
auf das Reich iſt fallen gelaſſen worden, da der Verband
der (gemeinnützigen) Rabattſparvereine Deutſchlands (350
Vereine mit 60 000 Detailliſten aller Branchen als Mit
glieder) Sitz in Bremen, bereits in allen wichtigeren Orten
ſeit Jahren beherrſchend Fuß gefaßt hat; man will mit ihm
vielmehr zuſammengehen. Es handelt ſich vornehmlich um
einen gegen die Berliner Erwerbsrabattgeſell-
ſchaften, die nur zur Bereicherung einzelner Unternehmer
dienen und dem Kleinhandelsſtande eher ſchaden als nützen.
Die neue Vereinigung will ihre Ueberſchüſſe gemeinnützigen
Zwecken zuführen. Es bleibt abzuwarten, ob bei dam rück
ſichtsloſen Geſchäftsleben und indifferenten Publikum der
Weltſtadt der erhoffte Erfolg zu erringen iſt.

Zur Arbeitsloſenſtatiſtik. Das ſicherſte Kennzeichen
für die allgemeine wirtſchaftliche Lage wird immer eine zu
verläſſige Arbeiterſtatiſtik bieten. Wir haben ja nun eine
ſolche für das Reich; das Statiſtiſche Reichsamt Abteilung
für Arbeiterſtatiſtik) fertigt ſie und veröffentlicht allmonat-
lich die Ergebniſſe. Aber es hat ſich bei
dieſer Statiſtik allmählich ergeben, daß ſie trre-
führend geworden iſt. Für den Monat Januar 1911 ver-
zeichnet ſie z. B. 333 976 männliche Arbeitſuchende bei
170 833 offenen Stellen; 150 584 Stellen wurden beſetzt.
An weiblichen Arbeitern ſuchten 59 555 Stellen, während an
offenen Stellen bei den Arbeitsämtern 65 939 angemeldet
wurden von den letzteren konnten nur 37 613 beſetzt werden.

Wir befinden uns zurzeit in einer aufſteigenden Kon-
junktur, und das beſtätigt auch der Markt der weiblichen
Arbeitskräfte, bei denen das Angebot im Januar nicht die
Nachfrage nach Arbeiterinnen deckte. Jn ſolchen Zeiten
kann auch der Mann nicht übrig ſein. Nach der Statiſtik
hätten wir aber im Januar rund 163 000 männliche Ar
beitsloſe gehabt. Jedermann ſieht, daß das nicht
ſtimmt. Die Sache erklärt ſich ſo, daß jeder Arbeitsloſe ſich
an mehreren Nachweisämtern zugleich meldet, um möglichſt
raſch wieder eine Arbeitsſtelle zu erlangen, und bei jedem
wird er gezählt. So mag mancher Arbeitsloſe im Januar
drei oder viermal gezählt worden ſein. Unter dieſen Um
ſtänden verliert die Statiſtik ihre Verläſſigkeit; man kann
nichts mehr daraus ſchließen. Die Arbeitsämter könnten
ja ruhig jede Anmeldung entgegennehmen; aber es ſollte
jeder Arbeitsloſe gefragt werden, ob er ſich ſchow bei einem
anderen Arbeitsamte gemeldet hat, damit er nicht mehrfach
gezählt wird. Den Arbeitern ſelbſt ließe ſich der Zweck
dieſer Regelung ohne Zweifel begreiflich machen um ſo
inehr, als die Sache für ſie mit keinerlei Nachteilen, eher
mit Vorteilen verbunden iſt.

Die Ausweiſungen von Oeſterreichern aus Preußen.
Jn der geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen Delegation be
antwortete Graf Ashrenthal eine erpellation
Soukoup betr. die Ausweiſungen öſterreichi Arbeiter
aus Preußen.
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Der Miniſter betonte, daß ſeine Bemühungen, eine Beſſerung
in dieſer Angelegenheit herbeizuführen, naturgemäß nur bis zu
einer beſtimmten Grenze gegangen ſeien, da es ſich hierbei um
die Ausübung eines ſtaatlichen Hoheitsrechtes handele. Die unab
hängigen Staaten könnten in Anſehung der fremden Staaks-
angehörigen ein unbedingtes Niederlaſſungsrecht, wie es den
Jnterpellanten h re cheine, nicht vorbehaltlos gewähr-
leiſten. Sie würden ſich ja ſonſt von vornherein in der Ausübung
ihrer Souveränitätsrechte höchſt bedenklich binden. Auch die
allerfreundſchaftlichſten politiſchen Beziehungen, wie ſie erfreu-
licherweiſe zwiſchen OeſterreichUngarn und dem Deutſchen Reiche
beſtänden, könnten Oeſterreich- Ungarn doch nicht das Recht ver
leihen, zu verlangen, daß die preußiſchen Behörden die aus
lediglich innerpolitiſchen Rückſichten als notwendig erkannten
Poſtulate ihrer Verwaltungsgrundſätze aufheben. Der Miniſter
wiederholte hierauf die bei Gelegenheit des Budgets des Aus-
wärtigen Amtes gemachten Erläuterungen, und ſprach die Er-
wartung aus, daß gemäß den Zuſagen der Reichskanzlei tunlichſt
Rückſicht auf öſterreichiſche Staatsangehörige genommen würde.

Ein Antrag auf Eröffnung der Debatte über die Be-
antwortung der Jnterpellation wurde abgelehnt,
worauf Klofac einen Dringlichkeitsantrag einbrachte, in
welchem die gemeinſame Regierung aufgefordert wird, mit
den beiderſeitigen Regierungen wegen eventueller Retorſions-
maßregeln gegen Preußen ſich ins Einvernehmen zu ſetzen.
Klofac empfahl unter heftigen Ausfällen auf die preußi-
ſche Regierung, wegen deren er einen Ordnungsruf erhielt,
ſeinen Antrag. Der Antrag wurde ſchließlich abgelehnt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

39. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Sy dow, ſpäter v. Breitenbach.
Die Vorlage auf Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Berent,

Pr. Stargard und Schöneck wird in dritter Leſung endgültig an
genommen.

Handels und Gewerbeetat.
ch r Einzelberatung wird fortgeſetzt beim Titel Fortbildungs-

ulen.
Abg. Dr. Schepp fortſchr. Vp.): Abg. Hammer ſprach im Vor

jahre von dem Redakteur der „Deutſchen Klempnerzeitung“ Petit,
der an der Berliner Fortbildungsſchule freimütige Kritik geübt
habe. Jn Wahrheit hat der Mann das gute Einvernehmen
zwiſchen Pädagogen und Fachmännern geſtört. Solche Kritik
konnte nicht geduldet werden.

Abg. Thurm fortſchr. Vp.): Die Verſuche mit Flachs-
röſtereien ſollten vom Staat unterſtützt werden.

Ein Regierungskommiſſar: Dieſe Verſuche ſollten von pri-
vater Seite erfolgen. Der Staat unterſtützt bereits die Web-
ſchule in Sorau mit erheblichen Mitteln.

Abg. BellEſſen (Ztr.): Die akademiſchen Kurſe für Handels-
wiſſenſchaften in Eſſen haben ſich außerordentlich bewährt. Man
wünſcht aber die Möglichkeit einer Abſchlußprüfung. Die Re
gierung ſollte die entſprechende Prüfungsordnung genehmigen.
Eine Handelshochſchule wird von uns keineswegs erſtrebt.

Abg. v. Savigny (Ztr.): Jn Bezirken mit großen Mengen
exploſiven Stoffes ſollte der Miniſter die neuen mechaniſchen
Löſchanlagen anbringen laſſen.

Beim Titel „Zuſchüſſe an die Handwerkerkammern zur
Hebung des Kleingewerbes“ betont.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Jch begrüße, daß der Miniſter die
r der Wanderlager für die ortsanſäfſigen Handwerker
und Kaufleute anerkennt. Die modernen Hauſierer bedienen
ſich heute ſchon vielfach des Automobils. Jm Laufe eines Tages
können große Bezirke rings um eine Stadt abgegraſt werden.
Die Landwirte ſollten bei dieſen Hauſieren nicht kaufen, auch
nicht in den großſtädtiſchen Warenhäuſern, ſondern beim orks-
anſäffigen Gewerbetreibenden. (Beifall.) Auch die großen
Elektrizitätsgeſellſchaften ſollten auf das Handwerk Rückſicht
nehmen und nicht in die elektrotechniſche Kleinarbeit eindringen.
(Sehr wahr!) Auch die Anlegung von Ueberlandzentralen darf
das Handwerk nicht ausſchalten. Erfreulicherweiſe wirken viele
Landräte in dieſer Richtung. Wo Arbeiten von ſtaatlichen Be
trieben vergeben werden, muß genau auf die Berückſichtigung
des Handwerks Bedacht genommen werden. Die Berufung des
Klempnermeiſters Plate ins Herrenhaus begrüßen wir mit be-
ſonderer Freude und haben auch mit Genugtuung gehört, daß
Staatsſekretär Delbrück der bevorſtehenden Handwerkerkonferenz
perſönlich beiwohnen will. Die Gefangenen ſollten mehr zur
Kultivierung von Mooren und Oedländern verwendet werden.
Unter dem hohen Diskont leiden die Handwerker beſonders; ſie
brauchen ein billiges Leichtkapital. Da ſollte ſich das Hand-
werk noch mehr als bisher genoſſenſchaftlich organiſieren. Nun
will der Hanſabund die Buchforderungen beleihen. Das iſt ein
ſehr bedenklicher Schritt. Vor der Diskontierung der Hand
werksforderungen kann nur gewarnt werden. Die Liberalen
und Freiſinnigen folgen uns jetzt auch in der Handwerkerfreund-
lichkeit; das iſt wohl die Angſt vor den Wahlen. (Lachen links.)
Warten wir aber ab, wie ſich dieſe Stimmung bei Abſtimmungen
bewähren wird. Vielleicht kommt dann Herr Rahardt doch wie
im Jahre 1909 zu der Ueberzeugung, daß die Konſervativen
die beſten Handwerkerfreunde ſind. (Sehr gut! und Heiterkeit
rechts Abg. Rahardt: Andere Zeiten!) An den e hat ſich
nichts geändert, nur an den Menſchen. (Hei ran Nun
nennt Herr Schulz aus Memel als Vorzug der Warenhäuſer, daß
ſie viele junge Leute beſchäftigen, die ſo den Detailliſten keine
Konkurrenz machen können. (Hört! Hört!) Das Wort verdient
wohl allgemein bekannt zu werden. Soweit das Handwerk hanſa-
bundfreundlich iſt, möge es erwägen, daß im Hanſabund neben
ihnen die Warenhausbeſitzer ſitzen. (Sehr wahr!) Wir wünſchen
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Arbeiter, Herr Leinert, die über die deutſche Grenze kommen!
Sehr wahr!) Die ſind freilich einſichtiger als Herr Leinert.
(Heiterkeit.) Hält die Handwerkerfreundlichkeit der Linken an,
ſo werden wir es begrüßen. Wir freuen uns aber, daß es auch
Herr Sydow war, der bei der Reichsfinanzreform Handel und
Gewerbe auf eine neue Grundlage ſtellen half. Wir bedauern
es, daß man immer nur Rechte und Zentrum wegen der Finanz-
reform Ruhm und Dank der Einſichtigen ernten läßt. Unſer
Paritätsgefühl duldet es nicht, daß Herr Sydow bei dieſem
Lob leer ausgeht. (Stürmiſcher Beifall rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Aus dieſer Rede ſprach die
Angſt vor den Wahlen. (Lachen rechts.) Warum hören wir
nichts vom Umfang des Geſchäfts des Bundes der Landwirte?

Abg. Dr. Lohmann (natl.): Die „Deutſche Tagesztg.“ nimmt
ja ſelbſt Annoncen von Warenhäuſern auf. Stimmte Herr
Dr. Hahn nicht 1902 gegen den Roheiſenzoll

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Die „Deutſche Tagesztg.“ hat vor
übergehend Annoncen von Wertheim gebracht. Aber die
Direktion hat die Aufnahme ſolcher Annoncen unterſagt und den
dafür eingenommenen Betrag dem Wahlfonds des Bundes der
Landwirte überwieſen. (Gr. Heiterkeit rechts.) Der Bund der
Landwirte hat nie eine ſelbſtändige Exiſtenz vernichtet. Wir
haben die Kauffähigkeit der Pauern vermehrt, und damit die
Exiſtenz des Mittelſtandes verbeſſert. (Lebh. Zuſtimmung rechts.)

Abg. Leinert (Soz.): Abg. Dr. Hahn hat dieſe Erörterung an
den Haaren herangezogen, um das Handwerk vom Hanſabund
zurückzugewinnen.

Abg. Rahardt (fkonſ.): Von der unfruchtbaren Kritik der
Warenhäuſer bin ich abgekommen. Vor der Beleihung der Buch-
forderungen ſollte man das Handwerk nicht allgemein warnen.
Wer freilich einem ſo großen Bunde angehört, wie dem Hanſa-
bunde, muß bedenken, daß wir es auch mit Großbetrieben zu tun
haben. Hunderttauſende von Handwerkern gehören dem Hanſa-
bund an, perſönlich oder korporativ. (Abg. Dr. Hahn: Wußten
die Entwicklung nicht!) Aus den Angriffen gegen mich ſpricht nur
die Abſicht, mir bei meiner gegenwärtigen Fraktion Ungelegen-
heiten zu machen. (Zuruf: bei der gegenwärtigen!) Hinter mir
ſtehen Hunderttauſende von Handwerkern. (Heiterkeit.) Die An-
griffe gegen mich ſind eine Kränkung des geſamten Handwerks.
(Oho! rechts.)

Abg. Dr. Schifferer (natl.): Unſer heutiges Handwerker-
programm iſt das nämliche geweſen, als Dr. Hahn zu uns ge-
hörte. Wir wirkten für Annahme des Zolltarifs. Abg. Dr. Hahn
lehnte ihn ab. (Sehr richtig! links.) Hier wird wieder einmal
nationalliberaler Wein auf bündleriſche Flaſchen gezogen. Wir
laſſen uns durch dieſe Angriffe nicht aufhalten, an unſerer Wirt-
ſchaftspolitik feſtzuhalten. Von unſerer Stellung als Mittel-
partei laſſen wir uns nicht abdrängen. (Beifall links.)

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Der Bund der Landwirte iſt
ein Warenhaus. Die Rede des Abg. Dr. Hahn war eine Angſt-
rede in elfter Stunde. (Beifall links.)

Abg. Hammer (konſ.): Die Sache muß einmal ausgepaukt
werden. Rahardt war erſt Antiſemit, dann konſervativ, dann
freikonſervativ. Soll ich Sie, Herr Rahardt, erinnern an die
Mittel Aber laſſen wir das noch. (Rufe: Heraus damit!)
Weiß er nicht, daß er einſt, als er für ſeine Agitation Geld
brauchte, den Weg zum Bund der Landwirte fand? (Lebh. Hört!
hört! rechts.) Herr Rahardt ſprach von einer weißen Weſte. Die
mag bei ihm zu Hauſe in der Kommode liegen. (Große Heiterkeit
und lebhafter Beifall rechts.)

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Konfer-
vativen abgelehnt.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Auf meine Haltung zu den National-
liberalen blicke ich mit Vergnügen zurück. Jch habe manchem
Nationalliberalen in die Parlamente verholfen. (Lärm links.)
Wir halten es mit dem Bismarckſchen Worte, daß das Suchen
nach der Fraktion verboten iſt, und kein Kulturkampfhetzer wird
uns daran hindern, in wirtſchaftspolitiſchen Fragen mit dem
Zentrum zuſammen zu gehen. Abg. Schifferer hat in einer Ver
ſammlung ausdrücklich ausgeſprochen, in wirtſchaftspolitiſchen
Fragen unterwerfe er ſich keinem Fraktionszwange. Das tat er,
um die Bündlerſtimmen zu bekommen. (Lärm links.) Jn Süd-
deutſchland bleibt von den Nationalliberalen überhaupt nichts
übrig, wenn die Bauern ihre Unterſtützung zurückziehen. Das
Zentrum hat in nationalen Fragen dem Reiche außerordentlich
wertvolle Dienſte geleiſtet. Die Nationalliberalen aber haben das
Reich bei der Finanzreform im Stich gelaſſen. (Stürmiſcher Bei-
fall im Zentrum und rechts.) Renommieren Sie (nach links) nicht
mit Erfolgen wie Oletzko-Lyck. Dort haben Sie ja den ganzen
ſandigen Boden unter Branntwein geſetzt. (Stürmiſche Heiter
keit.) Gibt es doch ſchon käufliche Wahlkreiſe! Denken Sie an
Herrn Schwabach! Bei den kommenden Wahlen aber bleibt Jhnen
(zu den Nationalliberalen) nirgends ein Gegenkandidat erſpart,
und immer deutlicher zeigt ſich, daß ſich die ruhigen Leute in
evangeliſchen und katholiſchen Kreiſen voll Ekel von der konfeſſio-
nellen Hetze abwenden. (Lärm links und Rufe links: Wer hetzt?
Stürmiſche Gegenrufe im Zentrum: Sie! Sie!) F

Abg. Stroſſer (konſ.): Als ich vor zwei Jahren den Abg.
Rahardt fragte, wie er ſich wohl zum Hanſabund ſtellen würde,
ſagte er: Wir werden doch nicht ſo töricht ſein. (Stürmiſches
Hört! hört! rechts.)

Abg. Rahardt: Nicht ich habe mich geändert, ſondern die
politiſche Konſtellation. Jm Geſpräch mit Herrn Stroſſer handelte
es wy nur um unſere Selbſtändigkeit. (Abg. Stroſſer: Nein!
nein!

Ein Schlußantrag wird mit den Stimmen der Deutſchkonſer-
dativen und des Zentrums angenommen.

Es folgt eine lange Reihe von perſönlichen Bemerkungen.
Als dabei Abg. Schwabach (natl.) im Anſchluß an eine Bemerkung
des Abg. v. Bieberſtein den Ausdruck „ſchamlos“ gebraucht, wird
er vom Präſidenten v. Kröcher zur Ordnung gerufen.

Die Abgg. Brütt (fkonſ.) und v. Arnim (konſ.) begrüßen die
erhöhten Anforderungen für Arbeitsnachweiſe und bitten um
Auskunft über die Rechtsauskunftsſtellen.

Handelsminiſter Sydow: Die Regierungsreferendare ſollen
nach Möglichkeit bei den Rechtsauskunftsſtellen beſchäftigt werden.
Natürlich kommen zur Unterſtützung nur unparteiiſche Vereine in
Betracht.

Abg. Leinert (Soz.) Arbeitsnachweiſe können nur unter Mit-
wirkung der Arbeiter Vertrauen erwecken.

Das Kapitel wird bewilligt.
Abg. Karow (konſ.): Jch bitte den Miniſter, das kleingewerb-

liche Genoſſenſchaftsweſen in Weſtpreußen mehr zu unterſtützen.
Insbeſondere die Erwerbung von Grundſtücken muß den Hand-
werkern erleichtert werden.

Der Handelsetat iſt erledigt.
Freitag: Bauetat.
Schluß: 536 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
139. Sitzung vom 2. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. von Heeringen.
Die Einzelberatung des

Militäretats
wird fortgeſetzt beim Kapitel „Ankauf der Remontepferde“.

Abg. Noske (Soz.) wendet ſich gegen die Forderung der
höheren Preiſe für Remontepferde. Abgeordnete, die finanzgiell
dabei intereſſiert ſind, ſollten bei dieſer Frage nicht mitſtimmen.

Abg. v. Vieberſtein (konſ.): Jch weiſe dieſen Vorwurf, der ſich
gegen einen beſtimmten Abgeordneten richtet, zurück. (Noske:
Jch habe keinen Namen genannt!) Jch auch e Die Regierung
muß die höheren Preiſe zahlen, ſonſt geht die Warmblutzucht norh
mehr zurück.

Abg. Gyßling ſfortſchr.): Die höheren Preiſe ſind gerecht-
jertigt. Bedenken Sie das große Riſiko der Pferdezüchter! Eine

der Warmblutzucht kann im Kriege ſehr gefährlich
werden.

Abg. Varenhorſt (Rp.): Dieſe Ausführungen kann ich nur
unterſchreiben. Der Redner beſpricht die Verhältniſſe in
Hannover. Eine gute Remontezucht ſichert auch einen guten
Kavallerieerſatz.

Abg. Noske (Soz.): Es iſt bedauerlich, daß die Agrarier durch
den Abgeordneten Gyßling unterſtützt werden.

Abg. Frhr. von Gamp (Rp.): Jch habe auf meinem Gute die
Remontezucht aufgegeben, weil ſie durchaus unrentabel iſt. Die
Rede des Abg. Gyßling hat uns allerdings Freude gemacht.
37 wird er beim nächſten Zolltarif für höhere Pferdezölle
eintreten.

Abg. Fegter (fortſchr.) Wenn höhere Remontepreiſe not
wendig ſind, iſt das eine Folge der Zollpolitik der Rechten. Die
Einführung der Kaltblutzucht an Stelle der Warmblutzucht iſt
eine Art Modekrankheit

Abg. v. Vieberſtein (konſ.): Gerade der kleine Beſitzer hat den
größten Vorteil der hohen Remontepreiſe, nicht der Großgrund-
befitzer. Tatſächlich macht die Kaltblutzucht bedeutende Fort-
ſchritte. Wir haben keine höheren Preiſe gefordert.

Generalmajor Wandel: Wir hoffen, daß auch 1911 die Preiſe
nicht ſteigen werden. Sollte es dennoch ſein, dann werden wir
eben die höheren Preiſe zahlen müſſen. Gerade die kleinen Beſitzer
liefern uns die meiſten Pferde.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fegter (fortſchr.) und
Dr. Paaſche (nlI.) bemerkt

Schatzſekretär Wermuth: Auch ich will noch einmal die Zu
ſicherung geben, daß beim Ankauf von Remonten das Jntereſſe der
Reichsverwaltung ſorgfältig gewahrt wird. Das iſt auch recht
nötig, denn es handelt ſich um ſehr bedeutende Ausgaben. Wir
haben noch in den neunziger Jahren dafür einen Poſten von ſechs
Millionen Mark im Etat gehabt, und nun iſt er auf über elf
Millionen geſtiegen. (Hört! hört!) Er hat alſo eine nicht geringe
Bedeutung für die Geſamtgeſtaltung unſeres Etats, und wir
haben die größte Veranlaſſung, ihm alle Aufmerkſamkeit zu
ſchenken.

Die Ausſprache ſchließt. Beim Kapitel „Militär-Erziehungs-
und Bildungsweſen“ befürwortet Abg. Dr. Müller-Meiningen
(Vp.) eine Reſolution, Erwägungen anzuſtellen, wie denjenigen
Militärpflichtigen, die eine hervorragende turneriſche Ausbildung
beſitzen, Vergünſtigungen bei der Erfüllung ihrer militäriſchen
Dienſtpflicht bewilligt werden können. Kürzere Dienſtzeit, Ver-
günſtigungen im Avancement uſw.)

Abg. Cuno (fortſchr.): Die turneriſche Ausbildung iſt von
großer Bedeutung für die Erfüllung der Dienſtpflicht. Das Volk
wird arbeitsfähiger durch das Turnen und kann ſoziale Laſten
beſſer tragen.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Jch bitte Sie, der Reſolution
nicht zuzuſtimmen. Wir ſchenken dem Turnen gewiß die größte

Beachtung, aber man kann in der Bewertung auch etwas zu weit
gehen. Wir können der Jnfanterie keine kürzere Dienſtzeit zu-
billigen. Wir können auch nicht einſehen, daß der betr. Mann
durch turneriſche Leiſtungsfähigkeit auch eine größere militäriſche
Leiſtungsfähigkeit hat. Gewiß, ſie ſind körperlich leiſtungsfähiger,
aber ob auch in militäriſcher Hinſicht, iſt fraglich. Jch erſuche Sie,
nicht die Meinung zu hegen, daß die Heeresverwaltung das
Turnen nicht für notwendig hält.

Abg. Dr. Goercke (nl.): Der Grundgedanke der Reſolution iſt
ja ein geſunder, aber die damit verknüpfte Forderung der kürzeren
Dienſtzeit iſt bedenklich.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir ſind von einer Unter-
ſchätzung der Turnerei weit entfernt, aber der Reſolution können
wir nicht zuſtimmen. Wenn die Dienſtpflichtigen etwas Hervor-
ragendes leiſten, werden ſie ſich beim Militär ſchon ſelbſt durch
ſetzen. Aber von vornherein einen Anſpruch auf verkürzte Dienſt-
zeit feſtzuſetzen, iſt für uns unannehmbar.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fortſchr.) Von den ſchönen
Worten der Herren Vorredner werden die deutſchen Turner nicht
erbaut ſein.

Abg. Schöpflin (Soz.): Wir fordern ein Zuſammenarbeiten
von Staat und Gemeinden zwecks beſſerer Ausbildung der
Jugend in körperlicher Hinſicht. Aber daraus die Berechtigung

kürzeren Dienſtzeit herzuleiten, können wir nicht für richtig
alten.

Abg, Dr. Pfeiffer (Ztr.): Auch wir haben erhebliche Bedenken.
Die Reſolution rennt offene Türen ein.

Die Reſolution wird darauf abgelehnt.
Es folgt das Kapitel „Artillerie- und Waffenweſen“.
Abg. Dr. Weber (nl.) fordert für die Arbeiter in den Span-

dauer Werkſtätten Teuerungszulagen.
Abg. Schirmer (Ztr.) begründet eine den weiteren Ausbau

der Arbeiterausſchüſſe in den Militärbetrieben fordernde Reſo-
lution, ſowie eine gleiche, die um eine allmähliche Aufbeſſerung
der Löhne erſucht. Die Arbeiterausſchüſſe müſſen bei den Lohn-
und Arbeitsbedingungen mitwirken können.
Abg. Pauli- Potsdam (konſ.): Die Feſtſetzung der Stücklöhne
bedarf einer Reviſion. Die Ernennung von ungelernten Ar-
beitern zu Meiſtergehilfen wird von den Arbeitern ſehr beklagt.
Dieſe ſehen es ungern, wenn ein Ungelernter plötzlich ihr Vor
geſetzter wird. Der Zuziehung der chriſtlichen Organiſationen
würde notwendigerweiſe die nichtchriſtlicher folgen müſſen. Die
Verwaltung muß dazu gelangen, den Vorſtänden der innerhalb
der Betriebe beſtehenden Organiſationen eine Verfolgung berech-
tigter Klagen zu geſtatten. Außenſtehende Organiſationen dürfen
natürlich in die inneren Verhältniſſe nicht hineinreden. Jch hoffe,
daß die Heeresverwaltung meinen Anregungen Folge leiſtet.

Generalmajor Wandel: Der gute Wille zur Abſtellung von
Klagen iſt ja vorhanden, aber leider fehlt Geld dazu. Wir folgen
wohl der Konjunktur nach oben, aber nicht nach unten und müſſen
auch auf die Pribatinduſtrie Rückſicht nehmen. Verbeſſerungen
werden ſo oft wie möglich vorgenommen.

Abg. Böhle (Soz.): Die Arbeiterausſchüſſe funktionieren
keineswegs zufriedenſtellend. Die Löhne ſind ungenügend.

Die Beratung wird auf Freitag vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Ansland.

Die Kabinettsbildung in Frankreich.
Nach einer Aeußerung, die der Finanzminiſter Cai aux

einem Berichterſtatter gegenüber getan hat, ſcheint es, wie aus Paris
gemeldet wird, nicht ausgeſchloſſen, daß der deſignierte Miniſter
des Aeußeren rig und der deſignierte Juſtizminiſter
Develle die Portefeuilles austauſchen werden. Develle
war bereits 1893 Miniſter des Aeußeren, CEruppi war früher
Staatsanwalt. Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt da

egen, daß Senator Develle es überhaupt abgelehnt habe, ein
ortefeuille im neuen Kabinett zu übernehmen.

Zu Unterſtaatsſekretären ſind ernannt worden
für das Miniſterium des Jnnern Emile Conſtant, für die
J Malvy, für die Poſt Chaumet und für die Schönen

ünſſe Dujardin-Beaume t. Die Kultusabteilung bleibt
im Miniſterium des Jnnern.

Wie wir bei Redaktionsſchluß endlich noch erfahren, ſetzt
ſich das Kabinett wie folgt zuſammen: Vorſitz und
Inneres Monis, Juſtig Antoine Perrier, Aeußeres Cruppi, Krieg
Berteaux, Marine Delcaſſé, Finanzen Caillaux, Unterricht Steeg,
Oeffentliche Arbeiten Dumont, Handel Maſſé, Ackerbau Pams,
Kolonien Meſſimy, Arbeit und ſoziale Fürſorge Paul Boncour.
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Die parlamentariſche Lage in England.
Im engliſchen Unterhauſe beantragte Auſten Chambe

hin ein Amendement, das ſich zwar für eine Reform de
Oberhauſes ausſpricht, aber ſeine Unabhängigkeit als

ſchwerwiegenden Veränderungen ohne die Zuſtimmung de
Volkes zum Geſetz würden. Die Sprecher der Unioniſte
ſtellten der Regierung die dringende Notwendigkeit vor,
einer dauernden Regelung der Beziehungen der beiden
Häuſer zu einander zu gelangen. Dies könne nur durch die

wägung zu ziehen und entſchloſſen iſt, mit der Veto-Viſ
weiter vorzugehen. Asquith erklärte die Ve.
völkerung habe ſich wiederholt in unzweideutiger Weiſe
dafür ausgeſprochen, daß es der Regierung erſte und vor
nehmſte Aufgabe ſein müſſe, die Bill zum Geſetz zu machen
Zu einer lebhaften Szene kam es, als Balfour erklärte die
Regierung beabſichtige, in der Zeit zwiſchen der Annahme
des Veto- Geſetzes und der Einführung ihres Reformplanes
die größte konſtitutionelle Umwälzung zur Annahme zu
bringen, die das Land je geſehen habe, nämlich Home
Rule. Die Regierung beabſichtige, Home Rule dem Lande
durch einen „Betrug“ aufzuerlegen. Das Wort „Betrug“
wurde mit dem lauten, immer wiederholten Zuruf „Zurück-
nehmen“ von Seiten der Miniſteriellen und Nationaliſten

aufgenommen. Balfour verſuchte weiter zu reden, aber der
Lärm verſtärkte ſich. Schließlich konnte Balfour ſeine Rede
fortfetzen mit der Erklärung, daß er das Wort Betrug
nicht zurücknehmen wolle.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: London,
3. März. Unterhaus. Um 11 Uhr nachts wurde unter lebhafter
Bewegung des Hauſes beſchloſſen, die Debatte zu ſchließen.
Hierauf wurde das Amendement Chamberlain mit 365 gegen 244
Stimmen abgelehnt und die zweite Leſung der Vetobill mit
368 gegen 243 Stimmen angenommen.

Die Zwiſchenfälle an der türkiſch griechiſchen
Grenze.

Der griechiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel teilte
dem türkiſchen Miniſter des Aeußeren die von der griechiſchen
Regierung zur Beruhigung der Grenzbeſatzungen getroffenen
Maßnahmen mit und fragte, was die Pforte zu tun gedenke,
um die Ruhe an der Grenze zu ſichern. Rifaat Paſcha er-
widerte, er werde darüber mit dem Kriegsminiſter beraten, er

müßte aber auf der Auslieferung der Leichname der beiden
türkiſchen Soldaten beſtehen, die der griechiſche Miniſter des
Aeußeren als unmöglich bezeichnet habe. Auch der türkiſche
Geſchäftsträger in Athen gab die Erklärung ab, daß die
Pforte ſich vor Rückgabe der beiden Leichen auf keine Unter-
ſuchung der Zwiſchenfälle einlaſſen könne.
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Spanien und der Vatikan. Die ſpaniſche Regierung hat
am Donnerstag früh die Note des Vatikans erhalten, welche
die Antwort auf die Vorſchläge des ſpaniſchen Kabinetts ent
hält. Die Note iſt dem Könige mit der Antwort überreicht
worden, welche die Regierung heute abſenden wird.

Aus der Republik Portugal. Der portugieſiſche Juſtizminiſſer
Alſonſo Coſta hat dem Miniſterrat Maßregeln vorgeſchlagen, um die
Pfarrer zu verhindern, während der Meſſe deu Hirtenbrief der Biſchöſe
zu verleſen. Die Maßnahmen ſind von dem Miniſterrat gebilligt
worden. Die Verleſung des Hirtenbriefes wird als Vergehen gegen
die Zivilgewalt angeſehen, weil ihr die vorgängige Erlaubnis der

Behörden fehlt.
Der neue türkiſche Unterrichtsminiſter. Nach einer Mel

dung aus Konſtantinopel wurde der Deputierte von Bagdad,
Jsmael Hakki, zum Unterrichtsminiſter ernannt.

Die Lage in Tripolis. Das türkiſche Miniſterium des
Aeußern dementiert die Gerüchte von einer Abſetzung des
Wali von Dripolis. Seitens Jtaliens ſei diesbezüglich
kein Verlangen geſtellt, ſondern nur die Schwierigkeit einer
Wiederherſtellung normaler Beziehungen zwiſchen dem Wali
und dem italieniſchen Konſul nach dem Zwiſchenfall Guzman
erwähnt worden. Die Pforte habe erwidert, ſie überlaſſe der
italieniſchen Regierung die Beurteilung, ob die Beibehaltung
des Konſuls nach ſeinem Vorgehen bei dem Zuwiſchenfalle
möglich ſei. Weiter habe ſich die Pforte über die Haltung der
Konſuln in Hodeida und Benghaſi beſchwert.

Antiruſſiſche Propaganda in China. Die Petersburger
TelegraphenAgentur meldet aus Tokio: 1200 in Tokio
lebende chineſiſche Studenten haben beim chineſiſchen
Botſchafter Proteſt g gegen die Schwäche der
Regierung, welche durch ihre Nachgiebigkeit gegenüber Ruß-
land die Nation erniedrige. Zum Zweck der antiruſſiſchen
Propaganda in China und Europa ſind 18 000 Yen geſammelt
worden.

Eine große Verſchwörung in Korea Die Japaner ſollen
eine weitverzweigte Verſchwörung in Korea entdeckt haben, die

die Zerſtörung der Soeul-Fuſan- Eiſenbahn
bezweckt habe 50 000 Revolutionäre ſollten für dieſen
Plan gewonnen worden ſein.

Die „Vergeltungszölle“ in der Union. Nach einer Meldung
aus u hat der Finanzausſchuß des Senats die Annahme
eines Antrages zum Nahrungsmittelfälſchungs-
geſetz empfohlen, der darauf hinzielt, dem Präſidenten die Voll
macht zur Einführung von Vergeltungszöllen gegen Länder zu
erteilen, die gegen Amerikaner Ausnahmebeſtimmungen erlaſſen.

Aus Nah und Fern.
Schwere Unwetter. Man meldet uns aus Minden, 2. März

Wie überhaupt in Weſtdeutſchland, herrſchte auch heute hier ein orkan
artiger Sturm. Während einer halben Stunde ging ein furchtbares
Gewitter nieder. Die Blitzſchläge waren von außerordentlicher Heftig-
keit, Der Regen war wolkenbruchartig. Aus Elberſeld wird ſtarker
Hagelſchlag gemeldet.

Der erſte Spatenſtich. Man meldet aus Hodeida, 2. März
Heute hat General Jzzet Paſcha in Gegenwart hoher Beamten und
der ſremden Konſuln den erſten Spatenſtich zum Bau der Bahn
Hodeida Saana getan.

Die Erdarbeiter von Vigneux nahmen die Arbeit wieder auf
doch erklärten ſie, von neuem in den Ausſtand zu treten, falls ihnen
bis Montag keine Lohnerhöhnngen gewährt würden.

Der ehemalige Rektor Bock wird ſich am Sonnabend und den
zwei ſolgenden Tagen wegen Sittlichkeitsvergehens und Beleidigung

vor der erſten Strafkammer des Landgerichts II in Berlin zu vere
antworten haben. Die Verhandlung wird unter vollem Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattſinden.
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Entfetzliche Bluttat in Rom. Am Donnerstag nachmittag
erſtach der Kavallerieleutnant Baron Vincenz Paterno
in einem Hotel zu Rom mit einem Jagdmeſſer die Grä er
Giulia Trigona, geborene Prinzeſſin Cuto, eine frühere
Hofdame, welche ſeit einiger Zeit ſich von ihrem Gatten, dem
Grafen Trigona, getrennt hatte. Baron Paterno ſchoß ſich darauf
mit einem Revolver eine Kugel in den Kopf und wurde ſchwer
verletzt nach dem Hoſpital gebracht.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Die Lohnbewegung in der Weißenfelſer Schuh

induſtrie endgiltig beigelegt.
Der Zentralverband der Schuhfabrikarbeiter hat am Don-

nerstag nachmittag ebenfalls beſchloſſen, dem Einigungsvorſchlag
der Schiedskommiſſion im Schuhfabrikarbeiterſtreik zuzuſtimmen

und die Arbeit am Montag wieder aufzunehmen.
Damit iſt der Schuhfabrikarbeiterſtreik durch Ver-
gleich beendet.

e

Heiligenſtadt, 2. März. (Der „Erpreſſungsver-
ſuch“) an einem hieſigen Gerichtskanzliſten ſtellt ſich als ein
Faſtnachtsſcherz heraus.“ Da eine Drohung in dem
Schreiben, worin der Empfänger um Einſendung von 1000 Mk.
poſtlagernd Güſten erſucht wurde, nicht enthalten war, wurde
der Briefſchreiber außer Verfolgung geſetzt.

Genthin, 2. März. (Der frühere hieſige Rechts-
anwalt und Notar Wohlfahrt), jetzt in Friedenau
wohnhaft, wurde von der Magdeburger Strafkammer wegen un
befugter Ausübung eines öffentlichen Amtes zur
Zeit, da er bereits ſeines Amtes enthoben war, zu drei Mo-
naten Gefängnis verurteilt. Auch wurde ihm für die
Dauer von drei Jahren die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffent-
lichen Amtes abgeſprochen.

Stendal, 2. März. (Bismarck-Geſellſchaft.) Jn
der diesjährigen Hauptverſammlung der Bismarck- Geſellſchaft zu
Stendal erſtattete der Schriftführer, Dr. Segelken, den Jahres
bericht. Das im Rathauſe untergebrachte Bismarck-Archiv
hat im letzten Jahre wieder bedeutend erweitert werden können.

Im vergangenen Jahre iſt auf Veranlaſſung des Vorſtandes
eine Denkſchrift über ein für Stendal geplantes Bismarck
Haus ausgearbeitet worden. Der künſtleriſch dargeſtellte Ent
wurf zeigt einen Kuppelbau in wuchtigen Formen. Das Haus
ſoll einen Flächenraum von ca. 1000 Quadratmetern umfaſſen.
Um eine 207 Quadratmeter große Ehrenhalle gruppieren ſich
Bibliothek-, Leſe- und Arbeitsräume ſowie Bureau und Ver-
waltungszimmer. Fas obere Stockwerk enthält Ausſtellungsſäle
für kunſtgewerbliche Sammlungen, Gemälde und Skulpturen.

S Freyhurg a. U., 1. März. (Recht intereſſante Er-
fahrungen) machte ein Landwirt hieſiger Gegend bei der Auf
bewahrung von Aepfeln. Derſelbe hatte im Herbſt je 50 Kilo
Tiefblüten von einem Baume in einer Bodenkammer, im Keller
und in einer nicht geheizten Stube auf Horden gelagert. Der Er-
haltungszuſtand der Früchte ſchien in allen drei Räumen ein
tadelloſer zu ſein; bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich jedoch
heraus, daß die Aepfel am Gewicht ſehr verſchiedene Einbußen er
litten hatten. Bei den im Keller aufbewahrten wurde ein Ge
wichtsverluſt von 14, bei den auf dem Boden von 19 und bei den
in der Stube aufbewahrten von 21 Pfund feſtgeſtellt.

(5) Zerbſt, 2. März. (Kreisverein vom Roten
Kreu z.) Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Zerbſter Kreis
vereins vom Roten Kreuz wurde an Stelle des verſtorbenen
Juſtizrats Greger Hofprediger Superintendent Schubart ge-
wählt. Die Hauptverſammlung beſchloß, zum 1. Juli eine neue
Krankenpflegerinſtation für Deetz und Umgegend zu errichten,
auch für Mühlſtedt und Weiden oder Hundeluft mit
umliegenden Ortſchaften ſind ſolche Stationen in Ausſicht ge-
nommen. Ferner ſoll der Verſuch gemacht werden, die auf dem
Lande in der erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen ausgebildeten Per
ſonen, ähnlich wie bei den Sanitätskolonnen in den Städten, zu-
ſammenzuſchließen. Das Vereinsvermögen beträgt 20 210 Mk.
Wie aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht hervor
ging, hat der Kreisverein im vergangenen Jahre u. a. eine
Krankenpflegerinſtation in Grimma und eine Verleihanſtalt
von Krankenpflegegegenſtänden in Zieko eingerichtet, ſowie eine
größere Anzahl Landbewohner in der erſten Hilfeleiſtung bei
Unfällen u. dergl. ausgebildet.

W. Gotha, 2. März. Selbſtmord auf den Schienen.)
Jn der Nacht zum 1. er. ließ ſich nach Meldung des „Gothaer
Tagebl.“ auf der Strecke Gotha--Leinefelde hinter dem Land-
krankenhaus die etwa 50 Jahre alte Friederike Luther aus
Friedrichroda, die ſich im Landkrankenhauſe als Patientin befand
und von dort entwichen war, anſcheinend in einem Anfall geiſtiger
Umnachtung von einen Zuge überfahren. Der Frau wurde der
a vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod ſofort
eintrat.

R. Gotha, 2. März. (Ein ſchlechter Volkserzieher.)
Ende der vergangenen Woche verſchwand, wie wir ſchon kurz
meldeten, aus dem Dorfe Sättelſtedt der dortige, ca. 50 Jahre
alte Lehrer Liem. Wie ſich jetzt herausſtellt, ſollte er verhaftet
werden, weil gegen ihn Anzeige wegen mehrfacher an Schul-
mädchen vollführter Unſittlichkeiten erſtattet war. L. hatte ſich
nach Frankfurt a. M. gewandt, von wo jetzt die Nachricht bei ſeinen
Angehörigen eintraf, daß er ſich dem irdiſchen Richter durch Selbſt
mord entzogen habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 2. März. Der Univerſitätsproſeſſor der Chemie

van t'Hoff iſt geſtern nachmittag um '/6 Uhr hier geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
44 Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus:
Werth, Kr. Vorken, Reg.Bez. Münſter, Rottenbuch, Be-
zirksamt Schongau, Reg.-Begz. Oberbayern, Zwickau (Viehhof),
Stadtbezirk Zwickau, und Hirſchfeld, Amtshauptmannſchaft
Zwickau, Kgr. Sachſen, bei Händlervieh, am 27. Februar ſowie
(ſchon gemeldet) vom Viehhofe zu Magdeburg am 28. Fe
bruar 1911. Ferner aus Aſchersleben, Stadtkreis
Aſchersleben, Reg.-Bez. Magdeburg, Klietznick
und Radekin, Kreis Jerichow II, Reg.- Bez. Mag
deburg, am 1. März 1911.

Letzte Telegramme.
Die Frankfurter Univerſitätsvorlage.

Frankfurt, 3. März. Den Stadtverordneten iſt geſtern
die Univerſitätsvorlage des Magiſtrats zugegangen. Es wird
die Errichtung einer Stiftungsuniverſität durch den Zuſammen
ſchluß der ſtädtiſchen Kliniken und wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
vorgeſchlagen. Der Jahresbedarf wird mit rund 2 Millionen
angenommen. Die Unlverſität wird nur eine juriſtiſche, eine
philoſophiſche und eine mediziniſche Fakultät erhalten.

Schwarze Pocken in Duisburg.
Duisburg, 3 März. Eine fünfköpfige Arbeiterfamilie

wurde iſoliert. Bei dem Ehemann wurden Schwarze Pocken
feſtgeſtellt. Die übrigen Mitglieder ſind krankheitsverdächtig.

V

Die entſetzliche Bluttat in Rom.
Rom, 3. März. Wie die Blätter melden, hatte die Gräfin

Trigona ſich w. ſich von ihrem Gatten zu trennen und
ihren Geliebten aufzugeben, um ſich ihrem Töchterchen zu
widmen. Baron Paterno erbat ein letztes Zuſammenſein mit
ihr. Die Gräfin willigte ein, weil der Baron verſprach, er
werde Rom nach der Zuſammenkunft verlaſſen. Das Stell
dichein fand in dem Hotel ſtatt, in dem das Verbrechen be
gangen wurde. Die Gräfin hatte am 28. Februar den Dienſt
als Hofdame aufgegeben. Als der König und die Königin dieNachricht erfuhren, waren ſie ſehr ergeiſen. Der Zuſtand des

Barons iſt ſehr ernſt, aber nicht hoffnungslos.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberfſicht der Reichsbank

vom 28. Februar 1911.
Kktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) 1 138 821 000 Abn. 73 571 000

davon Goldbeſtand „829 521 000 Abn. 66594 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64 343 000 Abn. 3 781 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 384 900 Abn. 23 861 000
4. do. an Wechſeln und Scheckk 673 861 000 Zun. 42 499 000
5. do. an Lombardforderungen 128 007 000 Zun. 76 604 000
6. do. an Effekten 23 536 000 Zun. 21 426 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 191 098 000 Zun. 15 322 000

Paſſiva:8. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 486 269 000 Zun. 114 084 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „661 448 000 Abn. 509 9098 000
12. Sonſtige Paſſiva 38 519 000 Zun. 552 090

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Februar abgerechnet:
4 445 6818 600 c

Dieſer Ausweis über die letzte Februarwoche bringt die zum
Monatsſchluß übliche ſtärkere Jnanſpruchnahme der Mittel der Bank,
die in dieſem Jahre ſogar noch nennenswert größer war, als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Nichtsdeſtoweniger bleibt der Geſamtſtatus
der Reichsbank auch jetzt noch merklich günſtiger als im Vorjahre
da überdies im neuen Monat ſtärkere Rückflüſſe erfolgen
werden, bleibt die Hoffnung auf eine weitere Herabſetzung des Bank-
diskontes nicht unbegründet.

Der Jahresabſchluß der Dresdner Bank.
Jn der am 2. er. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats der

Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1910 vorgelegt. Der
Bruttogewinn beträgt einſchl. 277 752 Mk. Vortrag 39 158 935,85
Mark (im Vorjahre 34 182 787,80 Mk.). Nach Abzug von
13 484 054,30 Mk. (i. V. 11 595 065 Mk.) Handlungs-Unkoſten und
Steuern, von 567 470,80 Mk. (i. V. 455 769,30 Mk.) Abſchreibung
auf Mobilien-Konto verbleibt ein Reingewinn von25 107 410,75 Mark (i. V. 22 131 953,50 Mk.). Der Geſamt-
umſatz auf einer Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf
84 138 089 642 Mk. gegen 69 738 141 111,30 in 1909, die Zahl der
bei der Bank geführten Konten auf 144 833 gegen 124 729 in 1909.
Die Zahl der Angeſtellten belief ſich am Jahresſchluſſe auf 4008
gegen 3449 im Jahre 1909. Unter den in der Bilanz aufgeführten
Effekten und den Konſortialbeſtänden ſind ca. 49 Millionen Mark
feſt verzinsliche Anlagewerte enthalten. Der auf den 27. März
d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, 600 000 Mk. auf PBankgebäude r 362 762,35
Mark dem Reſervefonds A, 300 000 Mk. dem Reſervefonds B zu-
zuweiſen, wodurch die Reſerven ſich auf zuſammen 61 000 000 Mk.
gleich 3056 Proz. des Aktienkapitals erhöhen, ferner 309 604 Mk.
dem Penſionsfonds zuzuführen, der dadurch auf die Höhe von
3 600 000 Mk. gebracht wird, 200 000 Mk. als Jahresanteil für
die Talonſteuer zu reſervieren und eine Dividende von
8 Prozent zur Verteilung zu bringen. Nach Abſetzung der
vertragsmäßigen Tantièemen ſowie der Gratifikationen an die
Beamten verbleibt alsdann ein Säaldo von 267 407,40 Mk. zum
Vortrag auf neue Rechnung.

W. Banque Générale Roumaine, Bukareſt. Jn der am 2. er.
in Berlin abgehaltenen Sitzung des Verwaltungsrats der von der
Diskonto- Geſellſchaft und dem Bankhauſe S. Bleichröder gegrün-
deten Banque Générale Roumaine, Bukareſt, wurde beſchloſſen,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende für
das Geſchäftsjahr 1910 von 10 Prozent (wie im Vorjahre) vor-
zuſchlagen.

W. Diskontermäßigung. Die Nationalbank in Kopenhagen
ſetzt ab heute, 3. März, den Diskont von 5 auf 4 berab.

W. Die Gütertariffrage in der Union. Der „Frankfurter
Zeitung“ wird aus New-York gemeldet, daß 35 weſtliche Eiſen
bahn-Geſellſchaften auf Einlegung der Berufung in der Güter-
tariffrage verzichten. Die Entſcheidung dürfte im allgemeinen
unbeaganſtandet bleiben.

A. Prodnkken- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. März. Getreide und Futtermittel-
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, mattk,
engliſcher gut 190 bis 194 mittel M germg
bis do. Sommer- gut 190 194 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 200 200 do. Rauh
gut 190192 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
matt, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis
Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſie gut 182 195 mittel
do. AG, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
183 mittel ausländiſche Futtergerſie feſt, gut
131-134 feinſte über Notiz. Hafer unv., inl. alter gut
bis neuer 166 172 f. Marie ſtill, runder gut134 137 amerikan. bunter gut 134 136 Erbſen hieſige
Viktoria gut Ac, grüne Folger M.

Berlin, 2. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194-196 AC,
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 201--201,25 20t,75 im Juli 201,50--204,25
Sept. 195,75 196,25 c. Tendenz: ſeſt. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 148,60 ab Bahn. Normalgewicht 7t2 g.
Abnahme im lauf. Monat im Mai 156,00 156,60 A.
Juli 159--159,25 A. Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai bis AC, Abnahme
im Juli 188,25 Tendenz: ſeſter. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli
136,25 Tendenz: behauptet. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 Ac., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,70--21,20 Ac, Abnahme im März im Mai 19,30 C.
Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
auf. Monat Mai 60,90 61 60,60 69,90. Tendenz: ſeſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. März.
Weizen loko 194 196 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Ac, Dezember M. Roggen loko148,00 148,90 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 A. ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 A. do. ſchwere 1561145 ab Wagen und ab Bahn.

Haſer, märk, meckl, pomm., poſ., ſchleſ. fein 174183, do
mittel 164--173, do. gering 158--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156 167 Ac, gering 152 155 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136--141 do. abfall.

runder 140--142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
utterware, mittel 153--157 AC, ruſſiſche do. 153--157 feine
aubenerbſen 158 166 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 AC, ſeine 9 7,
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen --bis5

M. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 2. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 705 gr, Mai
201,75, Juli 202,25, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 144,10, Mai 147,15,
Chicago Northern J Spring, Mai 137,50, Juli 135,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 151,85. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 192,45. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,50,
Juli 159,26. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 156,25, Juli 158,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 90,55, Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. 2. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 2093 AC, Manitoba März
Nr. IV 208x V 204 Roſafé 79 kg Febr. März 210 Ac,
Baruſo 80 kg Febr. März 2062 c Nordruſſiſch. März 66/77 kg
204 77/78 kg 206 Ulka 10 Pud 4 März 205 Azow
Hartweizen 10 Pud 4 April Mai 2 91 C Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15/20 Febr. 158 März 108 6 Futtergerſte: Südruſſ.
58/009 kg Febr. 125 Febr. alt 122 März 120 März
alt 118 April 117 April Juni 117 Hafer: Nordruſſ-
50/51 g. März Mai 3 105 2 156 La Plata 49 kg
März April 1484 Mai s: La Plata Jan. Febr. 135 Mai-
Juni 136 Mixed Febr. 136 März 1261 Odeſſa
Febr. 128 März 127

Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 2. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis: Tendenz: geſchäſtslos.

Stärke.

Berlin, 2. März. Kartofſelſtärke 20,25--20,75 Mk.
Kartoffelmehl 20,25--20,76 Mk., ſeuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg 2. März. Spiritus matt, März 17 G.

März-- April 17 G., April-Mai 17 G. 50Paris, 2. März. Spiritus behauptet, März 61,00, Aprit
Mai Auguſt 62,00, Sept. Dezbr. 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. März. Aüdöl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 2. März. Küböl ruhig, loko verzollt 61,50. e

m 7 Amſterdam, 2. März. h ſehr feſt, loto April 51
ai-Auguſt 468 Sept. Dezbr. 42 m t

Parts, 2, März. Rüböl ruhig, März 59,06, April 50,26,
Mai Auguſt 59,50, Septbr. Dezbr. 59,50.

Peſt, 2. März. Kohlraps u Auguſt 13,60.
ucker.W. Hamburg, 2. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 3

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver o
per März 9,87 ver April 9,92/2, ver Mai 9,977/,, per Auguſt 10,1 äu
per Oktober Dezember 9,82 per JanuarMärz Tendenz

W. London, 2. März. Küben Rohzucker 88 März 9 ſ. üg,
Käuſer, matt, Javagucker 96 o prompt 10 ſh. 6 d. nominell, ſtetig.

Kaffee. fürHamburg, 2. März. Kaffee TerminNotierungen. (Nur
Good average Santos.) März 53 G., Mai 52/, G., Sept. 51 V.
Dezember 50 G. Tendenz: ruhig. dinathy

behauptet, loko 47. 50Havre, 2. März. Kaffee, Good average Santos März 64,507
Mai 64,50, Septbr. 64,00, Dezbr. 63,00. Tendenz: ruhig. 4W. Rio de Janeiro, 1. März. Kaffee. guſuhren 4000 Sa
in Rio, 8000 Sack in Santog.

Wolle und Vaumwolle.
Breuen. 2, März. Baumwolle,

middliug loko 74 Pfg.Antwerpen, 2. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B,
April 5,70 Käufer, November 5,50 Käufer. Tendenz: Kaum behauptet

Liverpool, 2, März. Baum wolle. Umſatz 7000 Vallen,
davon ſür Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig-

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per März 7.48.
per März April 7,48, per April-Mai 7,49, per MaiJuni 7,49, er
JuniJuli 7,48, per Juli-Auguſt 7,45, per Aug. Sept. 7,22, per Sept.
Okt, 6,89, per Okt. Nov. 6,77, per Nov.Dez. 6,70.

Petroleum,
Hamburg, 2. März. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 2. März. Bancazinn träge, loko 100 9
London, 2 März. Blei, ſpan., 188/0 Lſirl., engl. 13/2 Lſtrl.

Zinn 189 Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 54/19 Lſirl., 3 Monate

65 Lſtrl. tGlasgow, 2. März. (Schlußbericht) Noheiſfen ruhig.
Middkeeborough Warrants III 48 eb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf trieb:
189 Rinder, und zwar 35 Ochſen, 11 Kalben, 74 Kühe, 69 Bullen,
1003 Kälber, 170 Stück Schaſvieh, 1761 Schweine, und zwar 1761
deutſche zuſ. 3123 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 71,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 69, IV. 61, V. 52 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 60, III. 50, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 53 für 50 Kg Schlachtgev. Verkauf: 181 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 10 Kalben, 73 Kühe, 67 Bullen; 1003 Kälber,
170 Schaſe, 1756 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Schaſe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. RewYork, 2. März. RNoter Wintere Weizen loko 94,

der März 96, ver Juli 948 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 55! ver Juli per Sept. Meht 2,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 2. März. Weizen ver Mai 898/, ver Juli 885/
Mais ver Mai 48!/,.

W. KeweYork, 2. März. Petroleum Standard wwhite in New
ork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 2. März. Schmalz Weſternſleam 9,25, Rohe und
Brothers 9,70.
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